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Auslegeordnung
der potenziellen Profile der 
Zielgruppen

01

 Können typische Profile von Personengruppen 
definiert werden (Cluster), die nichtformale und 
informelle Kompetenzen besitzen?
 Wie erwerben diese Personen nichtformale und 

informelle Kompetenzen und wie weisen sie 
diese nach?

 Sekundäranalyse vorhandener Daten vom 
Bundesamt für Statistik (z.B. 
Längsschnittanalysen im Bildungsbereich 
(LABB))
 Analyse vorhandener Migrationsdaten 

(Herkunft, Bildungsprofile, Problembereiche, 
Anerkennung von Diplomen etc.)
 Analysen zur Clusterbildung durchführen
 Zwischenbericht der Befunde

31.12.2023

Typische Profile von Personengruppen definieren, 
die nichtformale und informelle Kompetenzen 
besitzen (Geschlecht, Alter, Herkunft, 
Bildungsstand, Sozialisation, Berufsfeld, 
Werdegang, Migrationshintergrund etc.). 

Erkenntnisbericht und Transfer04

 Wie können nichtformale und informelle 
Kompetenzen „sichtbar“ und „lesbar“ gemacht 
werden?
 Welche politische, rechtliche und systemische 

Voraussetzungen müssen für die Anerkennung 
von nichtformalen und informellen 
Kompetenzen gegeben sein?
 Welche Massnahmen können kurz- mittel- und 

langfristig eingeleitet werden?  

 Erkenntnisbericht
 Validierung der wichtigsten Befunde durch 

Experteninterviews (evt. Delphistudie)
 Organisieren eines Kongresses zur Thematik 

(zusammen mit den Verbundpartner)

30.06.2025

Erkenntnisbericht inkl. Handlungsempfehlungen 
für Arbeitsuchende, Arbeitgebende, OdA, Politik, 
Kantone und Bund erarbeiten.   

30.12.2024

Integration in den Arbeitsmarkt03

 Verstehen, nach welchen Kriterien Betriebe 
Personen einstellen, die kei-ne formalen 
Qualifikation verfügen. Sind es in diesem Fall 
informell oder non-formal erworbene 
Kompetenzen ausschlaggebend für eine Einstel-
lung? Wenn ja, wie überprüft ein Betrieb das 
Vorhandensein dieser Kompetenzen? 

 Analyse der Daten des Arbeitsmarktes
 Durchführung einer qualitativen (z. B. 

Fokusgruppen) und quantitativen Studie, 
Teilprojekt B 
 Zielgruppen: Fokusgruppen und Interviews mit 

Beteiligten nach Berufsfeldern und Merkmalen 
(z.B. gute Integration Arbeitsmarkt, wenig 
formale Zertifikate und Personen, die nicht 
integriert sind)
 Bericht mit Befunden

Verstehen, wie Personen mit wenig / keinen 
formalen Bildungsabschlüssen in den Arbeits-
markt integriert werden sowie erkennen wie die 
Passung aus Sicht der Arbeitssuchenden und 
(potenzieller) Arbeitgeber*innen hergestellt wird. 

 Wie sieht ein typischer Selektionsprozess bei 
der Rekrutierung von Arbeitnehmenden ohne 
formalen Abschluss aus?
 Welche Kriterien sind für die Einstellung von 

Mitarbeitenden ohne formalen Abschluss 
ausschlaggebend?
 Welchen Stellenwert haben nichtformale und 

informelle Kompetenzen im Selektionsprozess 
und wie müssen diese ausgewiesen werden?

 Durchführung einer qualitativen (z. B. 
Interviews?) und quantitativen Studie (z. B. 
Onlinebefragung) Teilprojekt A unter Nutzung 
der Clusterbefunde aus Phase 01
 Zielgruppen: Expert*innen aus HR-Abteilungen, 

Personalverantwortliche KMU, Assessment-
Center und Stellenvermittlungsbüros, OdA
 Bericht zur quantitativen und qualitativen 

Studie
 

30.05.2024

Den Selektions- und Entscheidungsprozess bei der 
Rekrutierung von Arbeitnehmenden ohne formale 
Abschlüsse verstehen und mögliche Muster 
erkennen.

Selektions- und 
Rekrutierungsprozess02Phase
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